
Freitag, 29. September 2017SEITE 14 SELIGENSTADT/HAINBURG/MAINHAUSEN

...und Gold in Los Angeles
Die 15-jährigen LG-Athletinnen Antonia Dellert und Sarah Vogel haben große Pläne

Von Oliver Signus

SELIGENSTADT �  Antonia Del-
lert und Sarah Vogel sind die
Aushängeschilder der LG Seli-
genstadt. Die beiden 15-jähri-
gen Sportlerinnen eilen von Er-
folg zu Erfolg und haben zwei
Ziele: Schulabschluss und Gold
bei Olympia.

Wie viele Titel sie in ihrer
jungen Karriere schon ge-
wonnen haben, wissen Anto-
nia Dellert und Sarah Vogel
nicht so genau. Die Siege bei
großen Veranstaltungen wie
deutsche Meisterschaft blei-
ben da eher in Erinnerung als
etwa die Kreismeisterschaf-
ten, sagt Sarah Vogel. Die 15-
jährige Athletin der LG Seli-
genstadt hält derzeit die Jah-
resweltbestleistung in ihrer
Altersklasse im Stabhoch-
sprung. Erst vor zwei Wochen
hat sie bei einem Wettbe-
werb in Vöhringen 3,90 Me-
ter überquert und dabei die
Konkurrenz mit mehr als ei-
nem halben Meter Vorsprung
auf Distanz gehalten.

Ihre Vereinskameradin An-
tonia Dellert hat sich hinge-
gen auf den Sprint speziali-
siert. Die ebenfalls 15-jährige
Seligenstädterin hat in die-
sem Sommer erstmals die
Marke von zwölf Sekunden
„geknackt“. Bei idealen Lauf-
bedingungen blieb die Stopp-
uhr bei 11,99 Sekunden ste-
hen.

Hinter diesen Erfolgen ste-
cken harte Arbeit und Famili-

en, die die Talente ihrer Töch-
ter fördern. Antonia besucht
eine Sportschule in Frank-
furt. Drei Mal pro Woche be-
ginnt ihr Unterricht mit Trai-
ningseinheiten. Hinzu kom-
men zwei Termine im Stadi-
on an der Zellhäuser Straße.
Acht bis zehn Stunden die
Woche sind da schnell bei-
sammen.

Bei Sarah, die in Groß-Um-
stadt lebt und dort auch zur
Schule geht, sieht der Zeit-
plan ähnlich aus. Neben dem
„normalen“ Leichtathletik-
Training steht bei ihr einmal

pro Woche ein spezielles
Stabhochsprungtraining bei
Anastasia Steinbeck auf dem
Programm, die 2008 bei den
Olympischen Spielen in Pe-
king am Start war.

Längere Zugfahrten, Schule,
Training, lernen - da bleibt
für andere Hobbys wenig
Zeit. Im Sommer sind beide
fast jedes Wochenende bei
Wettbewerben dabei. Zehn
bis zwölf sind es pro Saison.
Doch vermissen beide nichts:
„Wir kennen das ja nicht an-
ders“, sagt Sarah, die bis vor
zwei Jahren noch geturnt hat,

doch dafür nun keine Zeit
mehr hat. Beide haben seit
frühester Kindheit Sport ge-
trieben, Antonia unter ande-
rem Ballett und Tennis.

Trotz aller Erfolge sind die
beiden Teenager bodenstän-
dig geblieben. „In der Leicht-
athletik kann es sehr schnell
vorbei sein mit der Karriere“,
meint Antonia. Einmal mit
dem Fuß richtig umgeknickt,
und aus ist der Traum. Und
dass sie mit ihrem Sport
kaum „das große Geld“ ver-
dienen werden, wie etwa
Fußballer, wissen sie auch.

Daher steht für beide die
Schule im Mittelpunkt. Sarah
hat ehrgeizige Pläne, möchte
nach dem Abitur Medizin stu-
dieren und trotzdem ihre
sportliche Laufbahn intensiv
weiterverfolgen. „Ob das al-
les so klappt, muss man ab-
warten.“ Ähnlich ist es bei
Antonia, die noch nicht so
konkret in ihrer Berufswahl
ist, dafür mit einem längeren
Auslandsaufenthalt liebäu-
gelt.

Während Ernährung kein
Thema ist („Wir essen so viel
wir möchten“), beschäftigt
sie das Thema Doping im
Leistungssport immer wieder
mal. Dass sportliche Höchst-
leistungen oft nur mithilfe
verbotener Substanzen er-
reicht werden, ärgert beide,
ist zugleich aber auch An-
sporn, betont Sarah. „Du
kannst so viel einwerfen, wie
du willst, ich bin trotzdem
besser“, lautet daher ihre De-
vise.

Sportlich sind die Ziele klar
gesteckt. Während sich Anto-
nia Schritt für Schritt der Elf-
Sekunden-Marke über 100
Meter nähern möchte, hat Sa-
rah nun erst einmal einen
Sprung über vier Meter im
Blick. Dass sich die beiden
Sportlerinnen viel zutrauen,
zeigt ein weiterer Plan - der
Start bei den olympischen
Zielen: „2020 in Tokio dabei
sein, 2024 in Paris das Finale
erreichen, 2028 in Los Ange-
les gewinnen“, sind sich bei-
de einig.

Antonia Dellert und Sarah Vogel gehören derzeit zu den erfolgreichsten Leichtathletiktalenten der LG
Seligenstadt.  � Foto: paw

IN KÜRZE

Altarflügel
wird präsentiert

SELIGENSTADT �  Zum Hoch-
fest der heiligen Erzengel Mi-
chael, Gabriel, Raphael und
Uriel am heutigen Freitag
und im Anschluss an die
Abendmesse (gegen 19.30
Uhr) lädt die Basilika-Pfarrei
in das St. Josefshaus ein. Dort
stellt sie die Kopie des zwei-
ten Altarflügels musizieren-
der Engel des Triptychons des
Nájera-Altares von Hans
Memling im Edith-Stein-Saal
vor. Nachdem bereits im Juni
2013 der erste Flügel vom
polnischen Kopisten Sieg-
fried Paluchowski präsentiert
wurde, erhielt der Künstler
auf Initiative von Pfarrer Hel-
mut Rolke den Auftrag, einen
zweiten Flügel für den Altar
anzufertigen. Neben Palu-
chowski und Pfarrer Rolke
wird auch Basilika-Pfarrer
Stefan Selzer durch die Prä-
sentation führen. Alle Inte-
ressierten sind dazu willkom-
men. � sig
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Ausstellung „Quadratur“ geht nächste Woche zu Ende
mal 4,50 Meter große Werk ist aus
verschweißten Stahlstäben gefer-
tigt. Inszeniert wurde die Schau von
Annemarie Pötzelberger, Kuratorin
beim Kunstforum Seligenstadt. Zur

Ausstellung gibt es einen Katalog
mit 65 Seiten. Während im Kloster-
hof große Objekte zu sehen sind,
zeigt die Galerie Altes Haus des Ver-
eins Kunstforum Kleinplastiken und

Gemälde zum Thema. Die Galerie
(Frankfurter Straße 13) ist freitags
bis sonntags sowie an Feiertagen
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei.  � Foto: paw

auseinandergesetzt und ihre Werke
in den vergangenen Monaten prä-
sentiert. Das Foto zeigt die begeh-
bare Skulptur „Kubik 450“ von
Werner Bitzigeio. Das 4,50 mal 4,50

Am Dienstag 3. Oktober, endet die
Freiluftausstellung „Quadratur“ im
Klosterhof der ehemaligen Benedik-
tinerabtei von Seligenstadt. Zehn
Künstler haben sich mit dem Thema

KLEINE ERNTEHELFER waren auf einem Seligenstädter Acker aktiv. Der Ausflug der Krippe „Minimäuse“ führte
Kinder und Betreuer zum Landwirtschaftsbetrieb von Familie Wolf. Die Ein- bis Dreijährigen durften Kartoffeln
ernten und im Acker buddeln. Zum Lohn gab es für alle eine Portion Erdäpfel mit nach Hausen.  � Foto: p

DI@LOG IM NETZ
Berichte unserer Zeitung wer-
den auch bei uns im Internet
(www.op-online.de) eifrig kom-
mentiert.

Zum Antrag der Seligen-
städter Fraktion von Bündnis
90/Die Grünen, eine Brücke
über den Main zu bauen (Of-
fenbach-Post vom 27. Sep-
tember), meinen die Nutzer:

„The_eye“: Die einzig richti-
ge logische Verbindung zum
„Wirtschaftsraum Unterfran-
ken“ (...) über den Main wäre
dort nicht nur eine Fußgän-
gerbrücke! (...) Eine Fußgän-
gerbrücke würde den schö-
nen Ausblick und die Atmo-
sphäre verschandeln; den Ta-
gestourismus und den Aus-
flugslokalen schaden und so
wiederum zu weniger Steuer-
einnahmen führen (...) Wenn
die Grünen in Seligenstadt
unbedingt täglich zur Arbeit
in den (...) „Wirtschaftsraum
Unterfranken“ mit dem Rad
fahren möchten, dann sollen
sie es sportlich nehmen und
über die Kilianusbrücke wei-
ter mainaufwärts fahren (...).

„Martin“: Ich unterstütze
die Idee einer Brücke schon
seit Langem. Eine Brücke
kann richtig gut aussehen.
Wenn man nur mal kurz auf
die Gegenseite will, muss
man große Umwege fahren,
mit dem Rad schon eine Men-
ge, mit dem Auto eine halbe
Weltreise. Die Zeiten der Fäh-
re sind ungünstig. Wenn die
fährt, arbeite ich. Wenn ich
drüber will, fährt keine Fäh-
re. Und hässlich ist diese
auch, stinkt und ist laut.
Wenn es jemandem um Aus-
sicht geht, der soll erst mal
dafür sorgen, dass die Blech-
karossen am Mainufer ent-
fernt werden.

„Johannes Zahn“: Die Diskus-
sion für oder gegen eine Brü-
cke wird in Seligenstadt ja
schon sehr lange geführt. Ich
erinnere mich, dass es bereits
in den Fünfzigerjahren einen
Brückenbauverein gab, der
sogar beim Rosenmontags-
zug mit einem eigenen Wa-
gen vertreten war. In der ak-
tuellen Diskussion steht bei
den Gegnern einer Brücke
immer wieder die nach deren
Ansicht verschandelnde Sicht
und die Fähre als Kulturgut
im Vordergrund. Dies sind si-
cher Argumente, die man
nicht einfach vom Tisch wi-
schen sollte. Allerdings sollte
man auch die Argumente der
Befürworter einer Brücke in
gleichem Maße berücksichti-
gen. (...) Gewerbetreibende
sind mit den derzeitigen
Fährzeiten mehr als unzufrie-
den. Das gleiche gilt für Pend-
ler, die zum Erreichen ihres
Arbeitsplatzes die Fähre
nicht mehr nutzen können.
Und dies ist ein Punkt, der
nachdenklich stimmen müss-
te (...).

Die unter Pseudonym auf
www.op-online.de kommentie-
renden Nutzer sind der Online-Re-
daktion durch vorherige Regis-
trierung namentlich bekannt.

Stellplätze werden
gut angenommen

Neue Broschüre zur Deutschen Fachwerkstraße
SELIGENSTADT � Die Arbeits-
gemeinschaft Deutsche Fach-
werkstraße hat die Broschüre
„Wohnmobilstellplätze“ neu
aufgelegt. Die Publikation in-
formiert auf 68 Seiten über
Campingmöglichkeiten in 76
Orten entlang der Deutschen
Fachwerkstraße. Auch Seli-
genstadt bildet eine Station.
Dort gibt es vier kostenlose
Stellplätze auf dem Parkplatz
am Schwimmbad, die mit An-
gaben über Lage, Erreichbar-
keit, Ver- und Entsorgungs-
möglichkeiten, Gebühren
und Besonderheiten sowie
wichtigen Kontaktdaten vor-
gestellt werden.

Wie Bürgermeister Dr. Da-
niell Bastian berichtet, wer-
den die Wohnmobilstellplät-
ze in Seligenstadt sehr gut an-
genommen. Die Nutzer blei-
ben in der Regel zwei bis drei
Tage vor Ort. Sondernutzun-
gen (Strom, Toiletten) sind
derzeit noch nicht möglich.
Im Sommer stehen den Gäs-
ten gegen eine Gebühr die Sa-
nitäranlagen im Freibad zur
Verfügung.

Die aktuelle Broschüre liegt
kostenlos in der Tourist-Info
aus oder kann über die städti-
sche Homepage (www.seli-
genstadt.de) heruntergeladen
werden. � kd

Treffen der
Selbsthilfe

SELIGENSTADT �  Das nächste
Treffen der Seligenstädter
Frauenselbsthilfe nach Krebs
findet am Montag, 9. Okto-
ber, ab 14.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus, Jahn-
straße 24, statt.

Kartoffelfeuer
und Bootsfahrten
MAINHAUSEN �  Lagerfeuer,
Bootsfahrten und Spezialitä-
ten rund um die „tolle Knol-
le“ stehen im Mittelpunkt
beim Kartoffelfeuer, zu dem
die SPD Mainhausen für
Dienstag, 3. Oktober, einlädt.
Kulinarisch startet das Fest
um 15 Uhr am Badesee in
Mainflingen mit Kaffee, Ka-
kao und Kuchen. Später wer-
den unter anderem selbst ge-
machte Kartoffelsuppe mit
Würstchen, Kartoffelpuffer
mit Apfelbrei oder Knobi-
Dipp serviert. � sig

Lieder und Wein
beim Liederkranz

ZELLHAUSEN �  Zu einem Lie-
der- und Weinabend lädt der
Gesangverein Liederkranz
Zellhausen für Samstag, 7.
Oktober, ins Bürgerhaus Zell-
hausen ein. In einem in Wein-
keller-Atmosphäre dekorier-
ten Saal werden ab 19.30 Uhr
neben Chören des gastgeben-
den Vereins auch befreunde-
te Ensembles singen. Zu den
edlen Tropfen gibt es passen-
de Speisen. Der Eintritt ist
frei. � sig

Beratung bei
Gründung

einer Existenz
SELIGENSTADT �  Nachdem der
erste Termin im Mai schnell
ausgebucht war, bieten der
Verein „Die Wirtschaftspa-
ten“ und die städtische Wirt-
schaftsförderung eine weite-
re Erstberatung zu Fragen der
Existenzgründung, Unter-
nehmenssicherung oder Un-
ternehmensnachfolge an. Die
Beratung findet am Donners-
tag, 19. Oktober, von 14 bis
18 Uhr im Rathaus statt. Ein
Termin muss bei der Wirt-
schaftsförderin Désirée Volz
(E-Mail wirtschaftsfoerde-
rung@seligenstadt.de) unter
Angabe des Themas sowie der
Kontaktdaten vereinbart wer-
den. „Der erste Beratungster-
min ist unverbindlich. Erst
bei weiterführenden Maß-
nahmen entstehen Kosten“,
erläutert sie.

Ob Folgegespräche nötig
sind oder zusätzliche Fach-
leute hinzugezogen werden
sollten, wird im Einzelfall
mit dem Ratsuchenden ent-
schieden. � sig

Kolpinghaus
geschlossen

SELIGENSTADT � Das Kolping-
haus der Kolpingfamilie Seli-
genstadt ist an den Feierta-
gen 3. und 31. Oktober ge-
schlossen. Ansonsten werden
die Gäste dort jeden Dienstag
von bis 14 bis 18 Uhr bewir-
tet. � sig


